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§ 4 Bundes-Bodenschutz- und 
Altlastenverordnung (BBod-
SchV) enthält nähere Rege-
lungen zur Bewertung der Er-
gebnisse von Untersuchungen 
zur Gefährdungsabschätzung 
von Verdachtsflächen, schäd-
lichen Bodenveränderungen, 
altlastverdächtigen Flächen 
und Altlasten. Die materiellen 
Maßstäbe der Gefahrenbeur-
teilung werden in der BBod-
SchV im Anhang 2 durch Prüf- 
und Maßnahmenwerte für be-
stimmte Wirkungspfade und 
Schadstoffe konkretisiert. 
§ 4 Abs. 5 BBodSchV regelt 
die Bewertung von Schad-
stoffen, für die in der Verord-
nung keine Prüf- oder Maß-
nahmenwerte festgesetzt sind. 
Für ihre Bewertung sind die 
zur Ableitung der entspre-
chenden Werte im Anh. 2 der 
BBodSchV herangezogenen 
Methoden und Maßstäbe zu 
beachten. Diese sind im Bun-
desanzeiger Nr. 161 a vom 28. 
August 1999 veröffentlicht. 
 
Zudem sind in der Loseblatt-
sammlung des UBA (Hrsg.) 
„Berechnung von Prüfwerten 
zur Bewertung von Altlasten“ 
ergänzende Ableitungsmetho-
den und -maßstäbe bei flüch-
tigen Stoffen sowie für Kampf-
stoffe, Sprengstoffe und deren 
Abbauprodukte für die Einzel-
fallprüfung erläutert. 
Die LABO hat auf Grundlage 
dieser Veröffentlichungen im 
Internet die Arbeitshilfe „Be-
wertungsgrundlagen für 
Schadstoffe in Altlasten – In-
formationsblatt für den Voll-
zug“ vom 01.09. 2008 den 
Ländern als Arbeitshilfe zur 
Verfügung gestellt (siehe  
www.labo-deutschland.de). 
Dieses Informationsblatt kann 
die Arbeitshilfe nicht ersetzen. 
 
Für 64 altlastrelevante Stoffe 
und Stoffgruppen werden 
stoffbezogene Berechnungen 
für den Wirkungspfad Boden-
Mensch dargestellt. 

Die stoffbezogenen Berech-
nungen werden nach ihrer 
Übereinstimmung mit den Me-
thoden und Maßstäben der 
BBodSchV und der unter-
schiedlichen Datenqualität mit 
den folgenden Begrifflichkeiten 
bezeichnet und gegeneinan-
der abgegrenzt: 
1. Prüfwertvorschläge für 
nichtflüchtige Stoffe  – Ab-
leitung gemäß der Methoden 
und Maßstäbe (vgl. § 4 Abs. 5 
BBodSchV). 
Ergeben Untersuchungen ein 
Unterschreiten eines Prüfwert-
vorschlags, ist insoweit der 
Verdacht einer Altlast ausge-
räumt. Ist der dem Prüfwert-
vorschlag entsprechende Ana-
lysewert überschritten, ist in 
der Regel eine Detailuntersu-
chung erforderlich. Dabei ist 
zu berücksichtigen, dass es 
sich um noch nicht durch die 
BBodSchV festgesetzte Werte 
handelt. Daher ist grundsätz-
lich zu beachten, ob nicht Ge-
gebenheiten des Einzelfalles 
zu einer Entlastung führen. 
2. orientierende Hinweise für 
flüchtige Stoffe  – Ableitung 
mit neuen, nicht in der 
BBodSchV explizit enthaltenen 
Expositionsszenarien mit ho-
her Abhängigkeit von den 
Randbedingungen des Einzel-
falls; toxikologische Daten-
grundlagen jedoch konsentiert. 
Als Nutzungskategorien wer-
den ausschließlich Wohnge-
biete und Industrie- und Ge-
werbegebiete aufgeführt. 
Die ergänzenden Ableitungs-
methoden und -maßstäbe für 
flüchtige Stoffe  führen zu ori-
entierenden Hinweisen auf 
Prüfwertkonzentrationen, die 
in ihrer rechtlichen Verbind-
lichkeit nicht denen gleichzu-
setzen sind, die auf Grundlage 
der für den Anh. 2 BBodSchV 
herangezogenen Methoden 
und Maßstäben abgeleitet 
wurden. Die Anwendung der 
Werte für die flüchtigen Stoffe 
bedarf daher ergänzender Er-

läuterungen und Begründun-
gen in der Einzelfallprüfung. 
3. behelfsmäßige Bodenori-
entierungswerte  – keine aus-
reichenden toxikologischen 
Datengrundlagen. Für Kampf-
stoffe und deren Abbaupro-
dukte wurde aufgrund deren 
akuten Wirkung ein besonde-
res Expositionsszenario ange-
wandt, dass nutzungsunab-
hängig zu einem Wert führt. 
Das Vorgehen für diese Stoffe 
besitzt eine geringere Absi-
cherung als die Prüfwertab-
leitung nach der Methodik der 
BBodSchV. Die Anwendung 
der behelfsmäßigen Bodenori-
entierungswerte bedarf daher 
der Einzelfallprüfung. Die An-
ordnung von Detailuntersu-
chungen bedarf ergänzender 
Begründungen. 
 
Auch aufgrund sonstiger Fest-
stellungen kann ein hinrei-
chender Verdacht für eine Alt-
last bestehen (§ 3 Abs. 4 
BBodSchV). Deshalb ist in be-
sonderen Fällen die Kenntnis 
der unter 2. und 3. aufgeführ-
ten Werte wichtig. Diese Wer-
te sind nicht bodenschutz-
rechtlich verankert, allerdings 
bilden sie ein Niveau ab, bei 
dessen Überschreitung die 
Möglichkeit eines Gefahren-
verdachts weiter besteht. Dies 
bedeutet, dass eine Einzelfall-
prüfung durchzuführen ist, um 
einen hinreichenden Gefah-
renverdacht zu begründen (i. 
S. § 9 BBodSchG). Erst da-
nach ist eine Detailuntersu-
chung erforderlich. Bei Unter-
schreitung ist insoweit der Ge-
fahrenverdacht ausgeräumt. 
Bei Stoffen ohne TRD-Wert (s. 
3.) liegt bei Unterschreitung 
auch für empfindliche Indivi-
duen kein Gefahrenverdacht 
vor. 
 
Das Landesamt für Landwirt-
schaft, Umwelt und ländliche 
Räume (LLUR) steht für die 
fachliche Beratung zur Verfü-
gung. 

Ministerium für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume

des Landes Schleswig-Holstein
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1.  Antimon u. Verb. 7440-36-0 (Sb) 50 100 250 250 
2.  Beryllium u. Verb  7440-41-7 (Be) 250 500 500 500 
3.  Chrom (VI) 18540-29-9 130 250 250 1302 
4.  Kobalt u. Verb. 7440-48-4 (Co) 300 600 600 3002 
5.  Thallium u. Verb. 7440-28-0 (Tl) 5 10 25 k e i n e  D a -

t e n  
6.  Vanadium u. Verb. 7440-62-2 280 560 1400 u n p r .  h oc h 3 
7.  PAK, gesamt --- i n  B e a r b e i t u n g *  

8.  Dinitrotoluol; 2,4-            R4 121-14-2 3 6 15 50 
9.  Dinitrotoluol; 2,6-            R4 606-20-2 0,2 0,4 1 5 
10.  Diphenylamin 122-39-4 u n p r a k t i k a b e l  h o c h 3 
11.  Hexogen 121-82-4 100 200 500 500 
12.  Hexanitrodiphenylamin (Hex-

yl)                              R4 
131-73-7 150 300 750 1500 

13.  Nitropenta (PETN) 78-11-5 500 1000 2500 5000 
14.  Oktogen (HMX) 2691-41-0 u n p r a k t i k a b e l  h o c h 3 
15.  Trinitrobenzol; 1,3,5- 99-35-4 u n p r a k t i k a b e l  h o c h 3 
16.  Trinitrotoluol; 2,4,6-        R4 118-96-7 20 40 100 200 
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17. Benzin 8006-61-9  -5  -5 
18. Benzol 71-43-2  0,16  0,4 
19. Ethylbenzol 100-41-4  3  30 
20. Chlorbenzol 108-90-7  15  170 
21. Chloroform 67-66-3  0,1  0,5 
22. Dichlorbenzol; o- 95-50-  450G  u n p r .  h oc h  

23. Dichlorbenzol; m- 1541-73-1  200G 
(entspr. p-

Dichlorbenzol) 

 u n p r ak t i -
k a b e l  h o c h  

24. Dichlorbenzol; p- 106-46-7  200G  u n p r .  h oc h  
25. Dichlormethan 75-00-2  0,1  2 
26. Dichlorpropan; 1,2 78-87-5  1  5 
27. Nitrobenzol 98-95-3  1  15 
28. Phenol 108-95-2  4 5 0 0 G  u n p r .  h oc h  
29. Tetrachlorethan; 1,1,2,2- 79-34-5  0,03  0,3 
30. Tetrachlorethen (PER) 127-18-4  1,5  25 
31. Toluol 108-88-3  10  120 
32. Trichlorbenzol; 1,2,4- 120-82-1  25  300 

33. Trichlorethan; 1,1,1- 71-55-6  15  180 
34. Trichlorethen 79-01-6  0,3  5 

                                                           
1  Alle Konzentrationsangaben in [mg/kg TM] 
2  Für kanzerogene Wirkung bei 20 Jahren Arbeitszeit (bei längeren Arbeitszeiten entsprechend niedriger) 
3  g/kg -Bereich 
4  Da rüstungsspezifische nitroaromatische Stoffe (R) häufig in Stoffgemischen vorkommen und ein ähnliches Wirkungsspektrum aufweisen, sind 

Kombinationswirkungen der Nitroaromaten bei Rüstungsaltlasten in zwei Gruppen (kanzerogene und nicht kanzerogene Wirkung) zu berück-
sichtigen. Näheres dazu siehe Teil 2b der PBA (‚Ergänzende Ableitungsmethoden und -maßstäbe bei weiteren Stoffen –  rüstungsspezifische 
Stoffe –). 

5  Der Expositionspfad „Anreicherung in geschlossenen Räumen“ kann von Bedeutung sein. Eine quantitative Abschätzung für das komplexe 
Stoffgemisch Benzin ist allerdings methodisch nicht möglich. Zur Bewertung wird empfohlen, die toxikologisch relevanten Inhaltsstoffe Benzol 
und Toluol zu bestimmen und ggf. auch geruchliche Belastungen zu berücksichtigen. 

6  0,1 mg/kg entspricht der Bestimmungsgrenze. Das Bestimmungsverfahren (nach Überschichtung der Probe mit Lösungsmittel im Feld und ge-
mäß ISO DIS 22155-Extraktion mit Methanol und Headspace – GC-MSD) für diesen Konzentrationsbereich ist validiert (Ringversuches zur Va-
lidierung der Benzolanalytik im Spurenbereich, T. Win, U. Erhardt, R. Schmieder, K. Kaminski, W. Walther, I. Nehls, Bundesanstalt für Material-
forschung und -prüfung (BAM), Berlin, Nov. 2005). 

G 
Anmerkung: Bei dem mit G bezeichnetenStoffen sind - auch bei Unterschreitungen der orientierenden Hinweise - in Gebäuden Geruchswahr-
nehmungen möglich. Es ist ratsam, Messungen der Schadstoffe in der Bodenluft durchzuführen. Ggf. ist über den Boden-Bodenluft-
Verteilungskoeffizienten (Kas, S. PBA) und einen geeigneten Transferfaktor auch ein Vergleich der Schadstoffgehalte im Feststoff mit den Ge-
ruchsschwellen sinnvoll. 
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35. Trimethylbenzol; 1,3,5- u.a. 

TMB-Isomere 
108-67-8  200  2000 

36. Xylole 1330-20-7  10  100 
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 Stoffe  [mg/m³]  Bemerkung  
 Acetophenon 1000 Kappungsgrenze; toxikologische Ableitung: 20 g/m³ 

ggf. sind geruchliche Belästigungen möglich: Geruchsschwelle: 
0,041 mg/m³ => entspr. 10-100 mg/m³ in der Bodenluft 

 Benzol 10  

 Chlorbenzol 1000 Kappungsgrenze; toxikologische Ableitung: 1500 mg/m³ 
ggf. sind geruchliche Belästigungen möglich: Geruchsschwelle: 
0,025 mg/m³ => entspr. 10-100 mg/m³ in der Bodenluft 

 Chloroform 2  

 o-Dichlorbenzol 1000 Kappungsgrenze; toxikologische Ableitung: 10 g/m³ 
ggf. sind geruchliche Belästigungen möglich: Geruchsschwelle: 
0,067 mg/m³ => entspr. 20-200 mg/m³ in der Bodenluft 

 m-Dichlorbenzol 1000 Kappungsgrenze; entspr. o-Dichlorbenzol 

 p-Dichlorbenzol 1000 Kappungsgrenze; toxikologische Ableitung: 6,5 g/m³ 
ggf. sind geruchliche Belästigungen möglich: Geruchsschwelle: 
0,025 mg/m³ => entspr. 10-100 mg/m³ in der Bodenluft 

 ‚cis’ 1,2-Dichlorethen 900  

 Dichlormethan 80  

 1,2-Dichlorpropan 150  

 Ethylbenzol 200  

 Naphthalin 10  

 Nitrobenzol 1  

 3-Nitrotoluol 1000 Kappungsgrenze; toxikologische Ableitung: 1500 mg/m³ 
ggf. sind geruchliche Belästigungen möglich: Geruchsschwelle: 
0,062 mg/m³ => entspr. 20-200 mg/m³ in der Bodenluft 

 4-Nitrotoluol 250 ggf. sind geruchliche Belästigungen möglich: Geruchsschwelle: 
0,084 mg/m³ => entspr. 25-250 mg/m³ in der Bodenluft 

 Phenol 200 ggf. sind geruchliche Belästigungen möglich: Geruchsschwelle: 
0,271 mg/m³ => entspr. 80-800 mg/m³ in der Bodenluft 

 Styrol 100 ggf. sind geruchliche Belästigungen möglich: Geruchsschwelle: 
0,09 mg/m³ => entspr. 30-300 mg/m³ in der Bodenluft 

 1,1,2,2-Tetrachlorethan 1  

 Tetrachlorethen (PER) 70  

 Tetrachlormethan 3  

 Toluol 1000 Kappungsgrenze; toxikologische Ableitung: 2500 mg/m³ 

 1,2,4-Trichlorbenzol 70  

 1,1,1-Trichlorethan 1000 Kappungsgrenze; toxikologische Ableitung: 22 g/m³ 

 Trichlorethen (TRI) 20  

 1,3,-Trimethylbenzol(e) 1000 Kappungsgrenze; toxikologische Ableitung: 2200 mg/m³;  
ggf. sind bei höheren Konzentrationen geruchliche Belästigungen 
möglich: Geruchsschwelle: 1,577 mg/m³ => entspr. 4500-45000 
mg/m³ in der Bodenluft 

 Vinylchlorid (VC) 4  

 Xylole 1000 Kappungsgrenze; toxikologische Ableitung: 4 g/m³ 
ggf. sind geruchliche Belästigungen möglich: Geruchsschwelle: 
0,055 mg/m³ => entspr. 15-150 mg/m³ in der Bodenluft 

                                                           
7  Alle Konzentrationsangaben in [mg/kg TM] 
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37. 4-Amino-2,6-dinitrotoluol 19406-51-0 20 40 100 200 
38. 2-Amino-4,6-dinitrotoluol 35572-78-2 20 40 100 200 
39. Dinitrodiphenylamin; 2,4- 961-68-2 k e i n e  D a t e n  
40. Dinitrobenzol; 1,3- 99-65-0 15 30 75 150 
41. Nitrodiphenylamin; 2- 119-75-5 k e i n e  D a t e n  
42. Nitrodiphenylamin; 4- 836-30-6 u n p r a k t i k a b e l  h o c h  
43. Nitrotoluol; 2- 88-72-2 0,2 0,4 1 5 
44. Nitrotoluol; 3- 99-08-1 - 1000 

8 u n p r ak t i k a b e l  h o c h  
45. Nitrotoluol; 4- 99-99-0 -   250 

7 -  3000 
7 

46. N-Methyl-N,2,4,6-tetra-
nitroanilin (Tetryl) 

479-45-8 200 400 1000 2000 

47. Trinitrophenol; 2,4,6-
(Pikrinsäure) 

88-89-1 8 15 40 80 
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48. S-Lost 505-60-2 0,5 hohe akute Toxizität, Luft9 

49. Thiodiglykol 111-48-8 - geringe Toxizität, hohe rechnerische Werte 
nicht als Prüfwerte vorgeschlagen 

50. 1,3-Dithian 505-23-7 - keine Daten, erhebliche geruchliche Belästi-
gung, keine Geruchsschwelle 

51. 1,4-Dithian 505-29-3 - geringe Toxizität, erhebliche geruchliche Be-
lästigung, keine Geruchsschwellen  

52. 1,4-Oxathian 15980-15-1 - keine Daten, erhebliche geruchliche Belästi-
gung, keine Geruchsschwelle 

53. Chlorpikrin10 76-06-2 0,3 akute Reizwirkung, Luft 

54. Chloracetophenon9 1341-24-8 3 akute Reizwirkung, Luft  

55. Acetophenon 98-86-2 1000 geringe Toxizität, Bewertung anhand der ge-
ruchlichen Belästigung 

56. Clark I9 712-48-1 5 hohe akute Toxizität, Staub; Luft wäre 3 
mg/kg11 

57. Clark II9 23525-22-6 1 hohe akute Toxizität, Staub 

58. Adamsit9 578-94-9 2 hohe akute Toxizität, Staub 

59. Pfiffikus9 696-28-6 3 hohe akute Toxizität, Luft 

60. Monophenylarsin nicht bekannt - Keine Daten, geringe toxikologische Bedeu-
tung, Toxizität wird bestimmt durch As-Gehalt 

61. Diphenylarsin 829-83-4           - Keine Daten, geringe toxikologische Bedeu-
tung, Toxizität wird bestimmt durch As-Gehalt  

62. Triphenylarsin 603-32-7           - Keine Daten, geringe toxikologische Bedeu-
tung, Toxizität wird bestimmt durch As-Gehalt  

63. Bis-Diphenylarsinoxid9 2215-16-9           2 Keine quantitativen Daten, Strukturvergleich 
mit Clark I und Clark II 

64. Diphenylarsinsäure 4656-80-8           - Keine Daten, geringe toxikologische Bedeu-
tung, Toxizität wird bestimmt durch As-Gehalt  

 

                                                           
8  Auf Grundlage der ergänzenden Ableitungsmethoden und -maßstäbe für flüchtige Stoffe (Teil 2a PBA);  

s.a. Ausführungen zu ‚Flüchtige Stoffe‘ 
9  Die Ableitung eines Orientierungswertes für die langfristige orale Exposition führt zu einem Wert in der gleichen Größenordnung. Bei S-Lost  ist 

zu berücksichtigen, dass dieser Stoff meist verklumpt in Aggregaten mit polymerer Grenzschicht und intaktem Kern vorliegt. 
10  Zur Berücksichtigung von möglichen additiven Wirkungen bei Vorliegen von Kampfstoffgemischen wird bei den mit 9 gekennzeichneten Stoffe 

eine gewichtete Addition unter Verwendung der stoffspezifischen behelfsmäßigen Bodenorientierungswerte empfohlen (siehe Ableitungsbedin-
gungen). 

11  Es ist fraglich, ob im Boden vorliegendes Clark I in einem der Modellrechnungen entsprechendem Maße in die Bodenluft übertritt. Durch ober-
flächliche Hydrolyse von Clark I-Klumpen kann die Muttersubstanz im Inneren dieser Klumpen durch die Bildung einer äußeren Schicht von 
Bis-Diphenylarsinoxid, das vergleichbar toxisch wie Clark I ist, gegen weitere Hydrolyse, aber auch gegen das Austreten in die Gasphase ge-
schützt sein. 

 


